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haben, e Sache ſchneller und beſſer verſtehen. Seite 193 ſte auch ein
ganz unverſtändlicher Satz Au erdem haben bir nicht weniger als prach⸗
liche oder grammatiſche Unrichtigkeiten bemerkt, abgeſehen von der eigenthüm⸗
lichen 5  nuterpunction

den Briefen pricht eine erhabene Auffaſſung des Prieſterthums und
eine geſunde Aſceſe, die umſomehr ù bewundern iſt, als der Verfaſſer ſie zum
größten Theile un den V  ahren geſchrieben, wo noch Minoriſt war. Sehr ohl
thuend wirkt *2 auch, bei einem Franzoſen nur wenige * frommen Phraſen
9u finden, erhaben ingen, aber keinen greifbaren Inhalt en In
offenbar alſcher Satz Seite 121 „Jede göttliche Einwirkung richtet ſich
zuerſt auf den Willen und dann auf den erſtand.“

„Das Ideal des Prieſterthums“ kann Seminariſten owohl, als auch
edem Welt und Ordensprieſter als geiſtliche Leſung empfohlen werden.

Mainz. Rector Ir Wẽĩ Hubert.
21) Albrecht Urer, ſein Leben, Wirken und Glauben Von

A C V. Mit eilf Abbildungen. Regensburg. u  * 1894 Preis
1.—

Nachdem heutzutage die chriſtlichen Künſtler ſo auf die alten
Meiſter hingewieſen werden, egrüßen Dir S aufrichtig, daſs In obigem
Werke ern Kenner unſerer vaterländiſchen Kunſt Uuns das Lehensbild des
hervorragendſten deutſchen Künſtlers In anziehender Form und nit kritiſcher
Sichtung vorführt. Zudem iſt das Werk ſo beſchaffen, daſs man CS ſich
ohne Opfer erwerben kann und Ur die Lectüre nicht allein über inen
einzelnen außergewöhnlichen El mit genügender Ausführlichkeit unterrichtet
wird, ondern auch mancherlei Anregungen über Kunſtfragen erhält.

Dürer  17 hat ſich aus einer ziemlich handwerksmäßigen Umgebung mit be
wunderungswerter Entſchiedenheit zum Künſtler emporgearbeitet, der ſeine ganze
Perſönlichkeit möglichſt würdiger, ſeiner Zeit homogener Darſtellung oher
und VN erſter Linie chriſtkatholiſcher 7  deen einſetzte. Er iſt der er  E eutſche
Künſtler, der aller Schablone gänzlich entſagte. Wer wollte ſich nicht einmal etwas
näher mit dieſem ruhmreichen Manne efaſſen, der von den Proteſtanten ange
als einer der ihrigen gefeiert wurde, von dem aber Weber larer, als eS onſt
irgendwo geſchehen, den Nachweis erbringt, daſs zeitlebens atholi gedacht,
gefühlt und gearbeitet hat und endlich atholi geſtorben iſt! Sicher Qre Dürer
ohne ſeine hochgebildeten Freunde, beſonders illibald Pirkheimer, nicht 3u ſo
er Entwicklung gelangt. Mögen wir ———  b der re, die wir den Todten CTL

weiſen, unſerer Verpflichtungen die lebenden Künſtler nicht vergeſſen! Möge
die Zeit ui ferne ſein, in welcher Künſtler und Kunſtfreund m Dienſte der
chriſtlichen deen freundſchaftli zuſammenwirken, wie Pirkheimer und Dürer!
Jenen Leſern, we  E nicht über gu Abbildungen von Kunſtwerken verfügen, werden
die dem Buche beigegebenen, geſchickt ausgewählten Bilder ſehr wi  ommen ein

München. Sebaſtian (6 dh N Hofſtiftsarchivar.
22) Erholungsſtunden von Ardina anning, einzig

autoriſierte Ueberſetzung Dir ranz — effens. Freiburg im Breisgau.
189 112 S Mit dem Bildniſſe des Cardinals Preis Mé

fl. —.50, gebunden 1.20 —7
Inter „Erholungsſtunden“ darf man ſich nicht VA eine ſchriftſtelleriſche

Spielerei vorſtellen. Der große Cardinal hat telmehr In dieſem Büchlein herr⸗

2
liche, ſeines gefeierten Namens ſeines charfen Geiſtes und einner feinen Be⸗
obachtungsgabe würdige Gedanken nieder eleg über „Ehre, Charakterfeſtigkeit,

at der vierte Stand, ber KritikerS  tol  5/ Eitelkeit, Popularität, Eigenliebe,
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und uth —4 Das Bildnis de ſeligen Kirchenfürſten ſowie eine kurze Lebens⸗
ſkizze desſelben ſind dem ſehr leſenswerten Büchlein beigegeben.

Schärding. Joachim — ch Beneficiat.
Blätter für Kanzelberedſamkeit, redigiert polt Anton

Steiner. Wien. 1894 Verlag von H.  VO. Kirſch Jährlich zehn Hefte.
Preis 3.60 7.2  —

Freuden egrüßen btr die Publication des fünfzehnten Bandes der
Unter vorliegendem Namen jährlich erſcheinenden Erzeugniſſe der modernen öſterreichiſchen Predigtliteratur. Schon ein Blick auf die hervorragenden erſönlich⸗
keiten, von deren wohlwollender Mitwirkung das Titelblatt Kunde gibt, dürfte
hinreichende Garantie bieten für en Wert dieſer Blätter, welche ſich eit Jahren
m den Händen ſo zahlreicher Mitglieder des katholiſchen Clerus behauptet und
deren anerkennendſte Billigung gefunden haben In der That iſt der dieſelben
durchwehende Geiſt nach vie vor einn lebensfriſcher und eifervoller, durchaus 2eignet, das chriſtliche aubens und Tugendleben In weiten Kreiſen 3u fördern
und u kräftigen. Die Hauptfragen der Gegenwart, auf dogmatiſchem wie auf
jedem anderen die chriſtliche Kanzel ber  hrenden Gebiete, finden der eihe naim engſten Anſchluſſe au die Sonn— und Feſttage des Kirchenjahres, eine unſeren
Zeitverhältniſſen völlig entſprechende Behandlung. Wie wichtig iſt C zuma m
unſeren Tagen, den Zuhörern ſtets aufs Wahrheiten vor die Seele zurück⸗zurufen, wie ſie in verſchiedenen Adventspredigten des Jahrganges
zum Ausdrucke gebracht werden Uunter den Aufſchriften Der Ruf ins Daſein

Der Ruf des errn im Leben Der Ruf ins Jenſeits! Zu
einer reichen Fülle wohlgeordneter Gedanken geſellt ſich als weiteres empfehlendesMoment eine ſprachliche Gewandung, welche einerſeits der Würde der Kanzelentſpricht, anderſeits dem Faſſungsvermögen der Zuhörer vollkommen Rechnung
räg Möge * daher dieſen Blättern vergönnt ſein, auch vieder uim kommenden
V  ahre manche eredte Wort weithin M die chriſtkatholiſche Welt hinauszutragen.

In würdigem Anſchluſs an die oben beſprochenen Blätter bietet ſich auf
dem Gebiete kirchlicher Beredſamkeit noch eine andere Schrift dar Inter dem J.  itel
24 Chryſologus. Eine Monatsſchrift für katholiſche Kanzel⸗

beredſam keit, herausgegeben Dr 901˙ age, Dompropſt In Nöln
Verlag von Schöningh. Paderborn. Preis M  —— — 36— 3.53

Der Umſtand, daſs dieſe Schrift gegenwärtig bereits un ihrem Sa  hr
gange erſcheint, legt oſſene Zeugnis ab von der hohen unveränderten tung,e. derſelben, nach Ablauf vieler X  Q  ahre eit ihrem erſten Erſcheinen, nochimmer gezollt ird Was die u derſelben veröffentlichten Predigten betrifft, ſo
entſprechen dieſelben, nach Wahl und Behandlung der verſchiedenen Stoffe, durch
Us den an den katholiſchen Prediger geſtellten Anforderungen. Eine Reihe von
paſſend eingeflochtenen Caſualpredigten kann dem Clerus Uur erzlich willkommen
ſein Ebenſo dürfte die Zugabe: „Abhandlungen und Auffätze U5 dem
Gebiete der Homiletik und Katechetik“ nicht wenig dazu beitragen, den
Wert dieſer vortrefflichen Monatsſchriften VN den Augen vieler noch rhöhenM‚  2  eöge daher auch bei ihr noch mancher ueue Jahrgang denſelben weiterverbreiten
un wohlverdienter Achtung wie bisher ſich erfreuen!

Lüttich (Belgien). B M Winkler
25) Die chriſtliche Erziehung oder Pflichten der Eltern vo

Wilhelm Becker, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Mit Approbation de  20
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. und 282 Seiten. Bei
Herder Ian Freiburg. Preis M 2.— 1.24

Das genannte Buch iſt nicht, Pte nan aus dem Titel vermuthenkönnte, eine theoretiſche Erziehungslehre, ſondern ein homiletiſches Werk,


